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Veutſcher Reichstag. 
31. Sitzung vom 1. Juli. 

Der Reichstag nahm in erſter und zweiter Be⸗ 
rathung die Vorlage, betreffend die Konſulargerichts⸗ 
barkeit auf Samoa, und in dritter Berathung den 
S be betreffend die Gehaltsaufbeſſerungen, 

der zweiten Leſung des dritten Nachtrags⸗ 
etats konſtatirte 
Richter, daß die zugeſtandene Vermehrung der 
Dispoſitionsurlauber um 6000 Mann in Wirklichkeit 
nur eine minimale finanzielle Entlaſtung ſei, da nach 
der Erklärung der Militärverwaltung in der Kommiſſion 
entſprechend mehr Rekruten eingeſtellt werden. 

Darauf wurde dieſer Nachtragsetat entſprechend 
den Anträgen der Kommiſſion, alſo unter Streichung 
der Unteroffizierprämien, angenommen. 


Hierauf wurde eine Reihe von Wahlprüfungen er⸗ 
ledigt, von denen die Wahlen von Holtz und Picken⸗ 
bach beanſtandet wurden. Bei letzterer behauptete 

Böckel, es ſeien Unregelmäßigkeiten der Behörden 
gegen die Antiſemiten vorgekommen, was aber 

Gutfleiſch zurückwies und anderſeits die hetzeriſchen 
Agitationsreifen der Antiſemiten hervorhob, für welche 

Rickert ein prägnantes Beiſpiel anführte. 

Morgen dritte Leſung des Nachtragsetats und ein 
Antrag, betreffend das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


— - no nn ml 


Dentfdes Reich. 
Berlin, 2. Juli. 


— Ueber die Reiſe Kaiſer Wilhelms nach 
Norwegen hat ein Berichterſtatter der „Köln. Z.“ 
eine Unterredung mit dem Könige von Schweden 
gehabt. Danach äußerte der König: „Deutſchland 
hat auf der Welt keinen beſſern Freund als 

mich, aber ich bin und bleibe jederzeit mein 
eigener Herr. Nichts wird Deutſchland und 
mich entzweien können. Beide haben wir keinen 
Feind, ſollte Deutſchland je einen Feind 
bekommen, ſo werde ich neutral bleiben, ſo 
lange es möglich, ſelbſt noch ein klein wenig 
länger, niemals aber die Waffen gegen 
Deutſchland lehren, wenn ich die Waffen 
ergreifen müßte.“ 

— Die Vermählung der Prinzeſſin Viktoria 
mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg Lippe 
ſoll, wie nach der „Magd. Ztg.“ in Hofkreiſen 
verlautet, am 21. November d. J., dem Ge⸗ 
burtstage der Kaiſerin Friedrich, in Berlin 
ſtattfinden. 

— Dem Prinzen Rupprecht von Baiern 
iſt der Schwarze Adler⸗Orden verliehen. 


Leuilleton. 
Aus der Bahn. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgeu. 
(Fortſetzung.) 
Jetzt hatte der Reiter das Ende der langen 
Kirſchallee erreicht. Deshalb zog er Die Zügel 
ein wenig ftraffer an, im Begriff, um die ſcharfe 
Biegung, die an des Schulmeiſters Oänschen 
vorbei in den Park hinein führte, ſchneller zu 
traben, als das Pferd plötzlich hoch aufbäumte 
und durch einen ungeſtümen Satz nach links 
beinahe in grauſame Kolliſion mit einem Kinder⸗ 
wagen gerieth, über deſſen Lederverdeck, halb 
auf dem darunter hervorſchimmernden weißen 
Bettchen ruhend, ein großer, brennend · rother 
Schirm zum Schutze gegen die eindringenden 
Sonnenſtrahlen aufgeſpannt lag. 
Mit kurzem Aufſchrei zog die Wärterin, ein 
betagtes Mütterchen in der armſeligen Tracht 
der Landbewohner, das kleine Gefährt raſch 
bei Seite. 

„Seid Ihr toll geworden, Weib, hier auf offener 
Landſtraße mit ſolch' einem komödiantenhaften 
Schirm den Leuten die Pferde ſcheu zu machen?“ 
rief der Reiter der Erſchreckten barſch zu. 
„Wenn der Gaul nun die kleine Charethe dort 
umgeritten und den Wurm herausgeſchleudert 
hätte — he? Wer von uns wäre dann wohl 
ſchug daran geweſen?“ 

Noch immer bleich und ſprachlos ſtand die 
alte Frau neben dem ihrem Schutze anver⸗ 
trauten Kinde; nur hatte ſie den rothen 

Uebelthäter raſch herabgenommen und zuſammen⸗ 
gefaltet. 

„Ein anderes mal bleiben Sie hübſch dort 
drüben! Da iſt Platz genug, und Niemand 


4.) 


Donnerſtag, den 3. Juli 


bei allen Poſt⸗ 


— Vom Ulmer Münſterfeſt wird gemeldet: 
Der 17 ue ug, (der ſich am Montag 
Nachmittag 3 Uhr in Bewegung ſetzte, verlief 
glänzend. Die Pracht und der Geſchmack der 
Koſtüme, ſowie die Arrangements der Gruppen 
riefen allgemeine Bewunderung hervor. Aus 
dem Feſtzuge traten beſonders hervor der 
Wagen der Ulma und der Germania, die 
Münſtergruppe, die der Patrizier zu Pferde und 
zu Fuß, der Wagenzug der Ulmer Kaufleute, 
die Gruppe der Gräfin Mechthildis, Kaiſer 
Karl V. und des Herzogs Chriſtoph, die deutſchen 
und die ſpaniſchen Landsknechte, die Gruppen 
der Ulmer Kaufherren, der Hochzeits⸗ und der 
Jagdzug, die Wallenſteiner, General Thuengen 
mit ſeinem Stab, die Truppen vom Reichsheer 
und Stadtſoldaten. Der König und die 
Königin nahmen den Zug vom Hotel am Bahn⸗ 
hofsplatze aus in Augenſchein. Die Prinzen 
und anderen hohen Herrſchaften waren auf der 
Tribüne am Münſterplatz verſammelt. Das für 
Dienſtag Nachmittag in Ausſicht genommene 
Fiſcherſtechen ſowie das Volksfeſt in Friedrichsau 
ſind wegen eingetretenen Hochwaſſers auf der 
Donau auf nächſten Sonntag verſchoben worden. 

— Fürſt Bismarck ſoll den Kaiſer bitten 
wollen, wenigſtens zu ſeinen Lebzeiten von der 
Errichtung eines Denkmals für ihn abſtehen zu 
wollen. Er empfehle dagegen, bei den einzelnen 
Bismarck⸗Denkmalskomitees anzufragen, ob ſie 
damit einverſtanden ſeien, daß die geſammelten 
Gelder zum Bau der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Gedächtnißkirche in Berlin Verwendung finden. 
Uebrigens ſind die Beiträge für das Denkmal 
ſehr ſpärlich gefloſſen. Für eine gefallene 
Größe ſcheint nirgends Geld vorhanden zu fein, 

— Den Antiſemiten ſcheint ängſtlich zu 
werden. — Ein antiſemitiſcher Parteitag ſoll 
ſtattfinden, weil man gefunden hat, daß die 
auf dem Bochumer Antiſemitenkongreß gewählte 
Parteibezeichnung „Antiſemitiſche deutſch⸗ſoziale 
Partei“ einen allgemeinen Anklang nicht 
gefunden habe. Es müſſe deshalb ein neuer 
Name ausfindig gemacht werden. 

— Die beſondere Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags berieth über das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
und beſchloß einſtimmig gegen den Antrag 
Richter, dem Kaiſer F Een OR" Becin PASTHE. IDes BEHERBBBTR: „ ZELTEN) | Arad _ Dik.n SOEASHBIBIEGER  SUBDEN über den 


wird Sie ſtören.“ Er deutete nach der Obſt⸗ 
plantage. „Hier fahren Sie ja ſtets den 
Paſſanten über den Weg.“ 

„Verzeihen nur Br gnädige Herr! Aber 
die liebe Frühlingsſonne ſcheint grade hier ſo 
prächtig warm,“ lautete die ſchüchterne Ent⸗ 
gegnung. „Das Kind iſt krank und der Herr 
Doktor will, daß es den ganzen Tag in der 
freien Luft ſein ſoll.“ 

„So, das Kind iſt krank?“ wiederholte der 
blonde Mann, ſich ein wenig vom Pferde herab 
nach vorn beugend, als ob er jetzt einen Blick 
unter das halbe Verdeck zu thun beabſichtige. 
„Doch wohl nicht ernſtlich — wie? Dann 
thut es mir doppelt leid, daß ich Euch ſolch 
einen Schrecken einjagen mußte. 1 

Eine merkwürdige Modulation und Weich⸗ 
heit verrieth plötzlich die vorher noch jo barſche 
Stimme. Das Mütterhen knixte ein paar mal 
verlegen, indem es in das tiefgeröthete Geſicht 
des vornehmen Mannes emporſchaute. 

„Die Kleine hatte im März das Scharlach⸗ 
fieber, wozu noch eine ſchlimme Halskrankheit, 
der die Leute jetzt einen ſo überaus ſchwer 
auszuſprechenden Namen geben, kam. Drüben 
in Tannwalde ſind acht Kinder daran 
geſtorben. Seitdem will ſie ſich gar nicht recht 
ae 5 

ie in innerer Erregung und Unruhe ſchlug 
der Reiter bei dieſen Worten mit der Gerte 
einige mal an die hohen Stiefel und blickte ſich 
dabei faſt ſcheu nach allen Seiten um, als ob 
er fürchte, daß irgend ein Beobachter ſich in 
der Nähe befände. Allein nichts rührte ſich 
ringsum; nur die Bienen ſchwirrten und 
ſummten um die vollen Blüthenäſte der Kirſch⸗ 
bäume und hin und wieder glitt mit leichtem 
Fluge eine Schwalbe an ihm vorbei. Dann 
ſprang er behend aus dem Sattel und führte 


Thorner 


ſideulſche Zeilung. 


— — — (eĩs5i.—— 


Sao Paulo gebracht, 


1890. 


Infertiousgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


1. + 


Platz und die Geſtaltung des Denkmals auf 
Art einer engeren Konkurrenz ſelſtſtändig zu 
entſcheiden. Hierdurch ſind alle weitergehenden 
Anträge erledigt. 

— Ueber das Schickſal deutſcher 
Auswanderer in Braſilien entneh⸗ 
men wir einem in San Paulo erſcheinenden 
Blatte folgende Mittheilung. In den Straßen 
der Provinzialhauptſtadt Sao Paulo irren ſeit 
mehreren Wochen ungefähr vierzig deutſche 
Auswanderer beſchäftigungslos umher, während 
ihre Frauen und Kinder ein kümmerliches Ob⸗ 
dach vor der Stadt gefunden haben und ſich 
dort in der traurigſten Lage befinden. Die 
Leute, welche im April von Pommern aus in 
Braſilien eintrafen, wurden in Santos ausge⸗ 
ſchifft und von dort mit der Eiſenbahn nach 
wo ſie als Tagelöhner 
für eine Fazenda (Kaffeeplantage) in Dienſt 
genommen wurden. Dort arbeiteten ſie einige 
Wochen, erhielten aber nach ihrer Ausſage zu 
wenig Geld und ſehr mangelhafte Nahrung, ſo 
daß ſie erklärten, nicht weiter arbeiten zu 
wollen. Da aber kam der Inſpektor, ein 
deutſchredender Däne, und ſtellte ihnen für die 
ihnen gelieferten Waaren eine ſo hohe Rechnung 
zuſammen, daß ſie noch 90 Milreis mehr zu 
bezahlen hatten, als ihr Lohn betrug. Da ſie 
natürlich kein Geld beſaßen, ſo behielt der In⸗ 
ſpektor einen großen Theil ihrer Habſeligkeiten 
zurück. Das Blatt fügt hinzu, es ſei die Sache 
des deutſchen Konſulats, dafür zu ſorgen, daß 
die Leute nicht nur ihr Eigenthum wieder er⸗ 
halten, ſondern auch daß die braſilianiſche Re⸗ 
gierung die Auswanderer in die Südſtaaten 
befördere und ihnen die verſprochenen Kolonie⸗ 
looſe anweiſe. 

— Die Einnahmen der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphen⸗ Verwaltung vom 1. April bis 
Ende Mai d. Is. betrugen 35 716431 Mark 
(m. 1 262 719), die der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung 9 135 000 M. (m. 856 000). 

— Die geſtern verbreitete, von uns unter 

„New⸗ork“ wiedergegebene Nachricht, wonach 
die Feſtlandsmächte unter Führung Deutſchlands 
übereingekommen ſeien, Repreſſivmaßregeln gegen 
die neue amerikaniſche Zolltarifvorlage zu er⸗ 
greifen, entbehrt jeder Begründung. Deutſchland 


das nun wieder völlig CPP Was ol ie Miklın Mar SHoniHHHlBAREEE Pferd am 
Zügel bis dicht an das Wägelchen. Angeſichts 
der 5 imponirenden Männergeſtalt 
ſchrumpfte das alte Mütterchen noch mehr und 
demüthiger in ſich zuſammen, während ein 
blödes Lächeln um den runzligen Mund huſchte. 
Raſch entſchloſſen zog er jetzt die verhüllenden 
Kattunvorhänge auseinander und ſchaute, ſich 
ganz herabbeugend, in die Tiefe des kleinen 
Wagens. Ein ſehr bleiches, ſchmales Geſichtchen 
mit geſchloſſenen, von langen ſchwarzen Wimpern 
umſäumten Augenlidern lag in den Kiſſen. 
Das Spitzenmützchen war zurückgeſchoben und 
ließ kurze, dunkle Lockenringel darunter er⸗ 
kennen. Die winzigen Hände, ID zu Fäuſtchen 
zuſammengeballt, lagen auf der Decke. 

Mehrere Sekunden ſchaute der blonde Mann 
auf das ſchlummernde Kind; dann ließ er 
behutſam die Vorhänge wieder übereinander⸗ 
fallen, beſtieg mit kurzem, aber nicht un⸗ 
freundlichem Kopfnicken den Braunen und ritt 
ma ſcharfem Trabe nach dem Vierſtätter Schloſſe 
inüber. 

Der Wirthſchaftshof lag ſeitwärts ein wenig 
vom Schloſſe entfernt. Indeß hatte ein Stall⸗ 
burſche bereits die Ankunft des Gebieters be⸗ 
merkt und war ſofort zur Stelle. Wieder mit 
jenem halb ſchwermüthigen, halb verdroſſenen 
Ausdruck im Geſicht warf Gerhard von Arſen 
ihm die Zügel zu und ſchritt in einer Haltung, 
die eben ſowohl Mattigkeit als Nonchalance 
verrieth, die Stufen der Vortreppe hinan ins 
Haus. 

„Iſt meine Frau oben?“ fragte er den 
gerade mit einer rieſigen Kupferkanne voll friſchen 
Brunnenwaſſers nach dem Speiſeſaale eilenden 
Diener. 

„Nein, gnädiger Herr. Vor kaum fünf 
Minuten habe ich hochdieſe nach dem Parke, in 
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hat keinerlei Schritte gethan, um einer etwaigen 


Rückwirkung, welche das Zuſtandekommen der 5 


neuen amerikaniſchen Tarifbill auf ſeinen Handel 
haben würde, entgegenzutreten. Es hat bis 
jetzt darin freie Hand. 

Breslau, 1. Juli. Der Schlachtviehmarkt 
iſt für ſeuchenfrei erklärt. Das Verbot des 
Abtriebes von Schlachtvieh nach auswärts iſt 
aufgehoben. 

Köln, 1. Juli. Die Hauptverſammlung 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde in Ver⸗ 
tretung des erkrankten Fürſten Hohenlohe von 
dem Oberlandesgerichtspräſidenten Struckmann 
eröffnet, welcher den rein internen geſchäftlichen 
Charakter der Verſammlung betonte und in 
warm anerkennenden Worten der Thätigkeit 
und Erfolge Wißmanns gedachte. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter begrüßte die Verſammlung namens 
der Stadt. Nach Verleſung des Geſchäfts⸗ 
berichts und Erledigung anderer interner An⸗ 
gelegenheiten und Anträge hielt Poſtrath 
Sachſe einen Vortrag über das Poſt⸗ und 
Telegraphenweſen in den deutſchen Schutz⸗ 
ge bieten. Dr. Friedrichs berichtete über die 
Rechtsverhältniſſe der Eingeborenen. Major 
v. Wißmann wohnte der Verſammlung aus 
Geſundheitsrückſichten nicht bei. 

— DL} 
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Kopenhagen, Juli. Zahlreiche 


däniſche Orden ſind — des Beſuches des 


Kaiſers Wilhelm in Dänemark an das Gefolge 
des Kaiſers verliehen worden. 

* Warfchau, 30. Juni. Von den neuen 
polnischen Biſchöfen iſt nunmehr auch Biſchof 
Awdziewicz, welcher wegen Verhandlungen in 
Betreff ſeiner Diözeje noch längere Zeit in 
Petersburg geblieben war, in Wilna eingetroffen, 
wo er auf dem Bahnhofe vom Prälaten 
Lipnicki empfanden wurde; von einem feierlichen 
Empfange, wie er ſonſt beim Einzuge eines 
neuen Biſchofs in die Hauptſtadt feiner Diözeje 
üblich iſt, war unter den obwaltenden 
Verhältniſſen keine Rede. Wie übrigens der 
Petersburger „Kraj“ erfährt, haben auch 
wegen Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhls von 
Mohilew die Verhandlungen zwiſchen der 


der Richtung des Schulmeiſter⸗Häuschens zu 
gehen ſehen,“ lautete die ſehr devote Antwort. 

Für einen Moment flammte es verrätheriſch 
heiß über des jungen Gatten Stirn; allein er 
ſagte nur, ſich raſch herumwendend, laͤſſig: 

„Nun, mein Großvater wird doch wohl 
anzutreffen ſein?“ 

„Zu Befehl, gnädiger Herr!“ 

Ohne anzuklopfen öffnete er alsdann eine 
in den Korridor mündende Thür und trat ins 
Zimmer. 

„So ſpät! Ich dächte, Du müßteſt wiſſen, 
daß ich hier wie auf Kohlen ſitz, um das End⸗ 
reſultat Deiner Unterredung mit Walsleben zu 
erfahren!“ klang es mißmuthig, in nörgelndem 
Tone dem Eintretenden entgegen. 

Mit kurzem, jedoch völlig unbefangenen 
„Guten Morgen, Großvater!“ hatte ſich der 
junge Mann der auf einer bequemen Chaiſe⸗ 
longue ruhenden Geſtalt des Herrn von Arſen 
genähert. 

„Morgen? Pah! Es iſt bereits 1 Uhr 
— und ich haſſe nichts mehr als das Warten.“ 

„Das thut mir leid. Doch mußt Du auch 
bedenken, daß man oft der Sklave von Zu⸗ 
fälligkeiten iſt!“ ließ der Jüngere ſich äußerſt 
ruhig vernehmen. „Walsleben war bei meiner 
Ankunft nicht zu Haufe, was mich alſo nöthigte, 
eine und eine halbe Stunde auf ihn zu warten.“ 

„Das noch! Der alte Halsabſchneider ſitzt 
auch von früh bis ſpät auf dem Wagenkaſten. 
Na — aber das Reſultat?“ 

Bei der letzten Frage hatte Herr v. Arſen 
ſich ein wenig emporgerichtet und blickte mit 
Unruhe und Spannung zu dem vor ihm ſtehen⸗ 
den Enkel auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


weit ſich die Behauptungen des Proteſtes be? von dieſer Stelle aus erkläre, daß die Frau 
ſtätigen oder nicht. In IM ihren Ehemann vergiftet hat. Wenn die 

Biſchofsburg, 1. Juli. Am 1. Dezember] Geſchworenen derartige Fehlſprüche fällten, dann 
v. J. wurde hierſelbſt der Rentier Adolf] müſſe ſich im Publikum die Anſicht breit machen, 
Pallaſch ermordet. Des Mordes angeklagt,] man müſſe ein großes Verbrechen begehen, um 
fanden unlängſt vor den Schranken des ja von keinem anderen Gerichte als von dem 
Schwurgericht zu Bartenſtein 1. der Fleiſcher] Schwurgerichte abgeurtheilt zu werden. Der 
Gottlied Schuſter ohne feſten Wohnſitz, 52 Geſchworene Rittergutsbeſitzer v. Hulewicz erbat 
Jahre alt, ein Verbrecher der ſchlimmſten Sorte, | ſich das Wort zur Erwiderung. Der Land⸗ 
welcher von feinem 16. Jahre an ſein Leben] gerichtsrath Goecke lehnte indeſſen die Verſtattung 
faſt nur in Gefängniſſen und Zuchthäuſern ver⸗ zum Wort ab mit dem Bemerken, daß der Vor⸗ 
Derſelbe war am 30. Juli 1889 fall hiermit feine Exledigung gefunden habe. 


ruſſiſchen Regierung und dem apoſtoliſchen 
Stuhle begonnen. — Zur Unterhaltung der 
hieſigen ſtädtiſchen Wohlthätigkeits⸗ Anſtalten, 
welche in umfaſſender Weiſe nicht allein 
von Bewohnern Warſchaus, ſondern auch von 
ſonſtigen Bewohnern des Landes benutzt 
werden, iſt nach einem neuerdings erlaſſen en 
Geſetze eine beſondere Abgabe in Höhe von 
jährlich zuſammen 250 000 Rubel vom Lande 
aufzubringen. — In Lodz, der vorwiegend 
deutſchen Fabrikſtadt, werden nach der „Poſ. 
Ztg.“ in neueſter Zeit ſeitens der Polen große 


Anſtrengungen gemacht, um die dortige polniſche der S tenburg entſprungen,] Es wurde nun von einem der Geſchworenen 
Bühne 2 beben Zu dieſem Behufe hat ſich] nachdem e 1 tige 8 ; bei e Oberlandesgerichts⸗Präſidenten zu Poſen 
eine Kommandit⸗Geſellſchaft mit Antheilen in hr zur Hälfte verbüßt hatte. 2. der Alt Beſchwerde geführt. Die Beſchwerde iſt indeſſen 
Höhe von 50 Rubeln gebildet, von denen be⸗ r Johann Dann aus Bottowen, 50 als unbegründet zurückgewieſen. Der Herr 
120 abgeſetzt find ; beheben 22 i Obere äftbent führte 8, daß ſchon Art. 79 des 
lhabendere Personen regelmäßige Unter⸗ [Ge vom 3. ai 1852 verordnete: 


ungen zugeſichert haben, ſo ſind gegenwärtig 
das nen organiſirte Theater 9000 Rubel, 
banden; ſobald der Theater Direktor Kop⸗ 
ski die Schauſpielertruppe komplettirt haben 
d, ſollen die Vorſtellungen Anfang Oktober 


hielt an genanntem Tage 


J beginnen. Dieſe Bemühungen ſcheinen | Heimgange von einem Unbekannten einen Meſſer⸗ ſchworenen geeignet erſcheinen.“ Demnächſt 
. darin zu haben, daß in L. auch ſtich in den Leib a fährt der Herr 1 den 670 daß ale ng 
deutſches Theater eingerichtet worden iſt. en] des Vorſitzenden zu den Geſchworenen im heutigen 


Wien, 1. Juli. Kaiſer Franz Joſeph 
heute 5 in Gaſtein eingetroffen. Am 
mtag haben in mehreren Ländern die Wahlen 
den Landtagen ſtattgefunden. Hierbei haben 
den Mahriſchen Städtebezirken und Handels- 
mern die Deutſchen drei Sitze gewonnen, 
den ſchleſiſchen Landgemeindewahlen verloren 


— 


Deutſchliberalen zwei Sitze; den |; 4 1 efunben 0: Ä „Dre de 94 Nen 
Sccthtagemahlen, in ben Steiermärtihen Stäblen | 45 10 In Im Bee ni en 
g „ 1. Juli. In der Zeit vom 23. bis 


Handels kammern iſt das bisherige Verhältniß] Grundſtück eintragen 


ſelbe geblieben. f di 
Lemberg, 1. Juli. Die polniſchen 
Dritter melden aus Warſchau, die ruſſiſche 
Jiegierung habe ſich für die Einführung des 
. hentarifes entſchieden. f 
7 Igrad, 1. Juli. Einem Interviewer 


777 


fung zuͤgelaſſenen 20 Lehrern beſtanden 13 die 
Prüfung und erwarben ſich dadurch die Be: 


„Standard gegenüber erklärte Künig Milan, | a 

er bei der Verworrenheit der politiſchen P. u 10 i L er 8 1 
ge des Laades feſt entſchloſſen ſei, in Serbien] Rache, welch a K Morde ihren Aus⸗ den, ben Sul. 
bleiben, um die Intereſſen der Dynaſtie zu] druck fand, den zu verüben der aus der Strof⸗ — [Militäriſches.] Anterarzt 
ehren, und daß er nur der Gewalt weichen iſcher] Dr. Stawyk, vom 23. Inf.⸗Regt., unter Ver: 


0 Dom’ Nr. 61 
perſetzt. v. Oppeln gehörte zum 3. Bächen 
das in Homburg p. d. H. liegt. Man ringt 

mit dem kriegs gerichtlichen 
Verbindung, das gegen Herrn 


v. Degen Beſchimpfung eit 


Ma ‘ 
Marwi 


Verſetzung“ 


Verfahren im 


ra 


gezogen en .. Win 
rechte guf 10 Ia zu beſtrafen ſeien, 
auch die Koſten des Verfahrens zur 


It von der Art, eine diplomatiſche Intervention] werden. (Warm einem Sonntag im dritten Quartal dieſes Jahres 
ss gorzurufen, Rieſenburg, 30. Juni. in] in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
New⸗Mork, 1. Juli. In Süd = Rali- Ordination von preußen eine Kirchenkollekte für das hieſige 


6 4 der hieſigen großen 2 die 
iornien find ſehr reiche Goldfelder entdeckt. Alles 5 durch 
mt dort hin. Man erwartet nach der „Dig. 

en“ eine Wiederholung der früheren kali⸗ 

tornifehen Goldfieberzeit. a 


——— ſ : yꝛ——-—-— 
Provinzielles. 


x. Culmſee, 1. Juli. Der hieſige 
Handwerkerverein begeht fein. diesjährige 
Ssnmerfeit Montag, den 14. d. Mts., durch 

en Ausflug nach dem Walde. ö 

Nenſtadt, 1 Juli. Die zieſge Schützen. 
gilde war beim Schützenfeſt nach Art der Thorner 
titzen uniformirt. 

Danzig, 1. Juli. Wie bereits gemeldet, 
die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
09.3. die Wahl des freikonſervativen Abgeord⸗ 
1 Herrn Holtz im Wahlkreiſe Schwetz bean⸗ 
ſtandet und zunächſt amtliche Ba über 

eine Reihe von angeblichen Unregelmäßigkeiten 
verlangt. Herr Holz⸗Parlin war als Kandidat 
der Deutſchen ohne Unterſchied der Partei mit 
6636 Stimmen gewählt. Da für den polniſchen 
Gegenkandidaten 6583 Stimmen abgegeben 
ſind und 11 Stimmen ſich zerſplittert haben, 
betrug feine Maſorität nur 18 Stimmen. 
adde Soden dan der Seite Pro-] 3 
teſt erhoben worden mit der Behauptung, daß 


in Neuenburg elf Schiffer und zehn andere 


anwalt Dr. 
ſcheint es 


dasſelbe zu v 
Burger trotz ihres Verlangens zu Unrecht nicht] deshalb Pen vor dem Schöffengericht und Konitz; 12 Pf. in Dt Eylau, Mewe und 
in die Wahlliſte eingetragen ah ſomit an ber | wegen Hausfriebensbruchs unter! kg 13 Pf. in Danzig, Kulm, Soldau 
und Thorn; 


Ausübung ihres ee u gehindert worden 
ſeien, daß ein gleiches Verfahten in Betreff | be eſelben unte 
von dreizehn Schiffern in Schwetz ſtattgefunden, dure Umſtänden fülr berechtigt erachtete, 
daß einzelne Wahlvorſteher die Stimmzettel in Wahldorſthers im 
unzuläſſiger Weiſe kontrolirt hätten, daß in 
einem Wahlbezirk ein Wirtſchaftseleve Wähler 
die ihm nicht paßten, vom Wahllokal zurück. 
gewieſen habe, daß dagegen an die „geeigneten“ 
Wähler Stimmzettel vertheilt und ihnen als 
Belohnung im Wahllokal Bier und Zigarren 
verabfolgt worden ſeien. Es ſoll nun, bevor 
über die Giltigkeit oder Ungiltigkeit der Wahl 
Beſchluß gefaßt werden kann, durch amtliche 
Ermittelungen und eidliche Vernehmungen der 
angeführten Zeugen feſtgeſtellt werden, in wie 


wurde vor dem nah Schwurgericht beben 
ö es 


der Provinzial » Synode und General⸗ Synode 


erachtet werden müſſe und daß er, um dem ver⸗ 
nicht vertreten. Das Schickſal trifft nicht etwa 


letzten Rechtsgefühle Genugthuung zu verſchaffen, 


zuſchuſſe lebt, 


nur verſtreute Evangeliſche in der Diaſpora, 
ſondern ganze Gruppen faſt rein evangeliſcher 
Orte, — wie z. B. den ſogenannten Drewenz⸗ 
Winkel und den links der Weichſel gelegenen 
Kreistheil (Podgorz mit der Neſſauer Niede⸗ 
rung). Ein vor einigen Jahren von den Alt⸗ 
ſtädtiſchen Gemeindebehörden, — gegen ihr be⸗ 
ſonderes Intereſſe — geſtellter Antrag, die zur 
Altſtadt gaſtweiſe gewieſenen rein evangeliſchen 
Dörfer der Neſſauer Niederung als Filial⸗Ge⸗ 


1 


von Filfalkirchen, bezw. Einrichtung von Filiale 
gemeinden, nicht geeignet ſcheint, die beſtehenden 
Uebelſtände befriedigend zu heben. Hier kann 
nur die Errichtung neuer Pfarrſyſteme helfen, 
und es wäre ſehr zu wünſchen, daß man hier⸗ 
bei, — dem Beiſpiel des Deutſchen Ordens 
folgend — jedesmal ſogleich auch auf eine aus⸗ 
kömmliche feſte Dotirung der Pfarr⸗ 


. delle Bedacht nähme, un del! bie 11 7 
8 2 8 * 


en kirchlichen Umlagen, wie die ünge 
jährlichen Staatszuſchüſſe möglichſt zu erübrigen. 
Auf der feſten, behäbigen Landdotation ihrer 


hülfe gewährt 405 daher kärglich bemeſſen wird,) 
kann in ſeiner Stelle nie fröhlich warm werden, 
und jede Umlage andererſeits, welche von den 
Genteinbe-hgeßärigen aufgebendht werben ‚m, 


um den Pfarrer zu n, kann geradezu 


als Prämie 05 w 
Polka 6. De Wucher zu wechſeln. 
Eine Dotation mit Land em 10 ſich auch 


ins beſondere deshalb, weil fie den Pfarrer in 
die Lage verſetzt, Fuhrwerk zu halten und ſo⸗ 
mit die entfernten Theile der Gemeinde jeweilig 
u beſuchen, ohne jedesmal unerſchwingliche 
Koſten aufwenden zu müſſen. Es liegt auf der 
Hand, daß ein Geistlicher ohne Fuhrwerk, zu 
deſſen Gemeinde 10—20 Kilometer (Landweg!) 
entfernte deutſche Käthnergemeinden gehören, 
dieſe Leute kaum kennen lernen kann. Dieſer 
Fall aber kommt im Kreiſe häufig vor, da die 
deutſchen Dörfer, ins beſondere die ſeitſ100 Jahren 
angeſiedelten, zum großen Theile gerade arme 
Käthnerdörfer in abgelegenen Gegenden, — 
am Forſtrande u. |. w. — find: jo z. B. 
Holländerei Grabia, Stanislawowo, Pieczenia 
u. A. (zur Neuſtadt⸗Tborn gewieſen) Schirdtg, 


Kunkelmühls?s?s (nur Thorn), 
Lonziner Rn auer 
und Schwirzin Wr igepfarrt) 
u. a. m. Die Ve ing dieſer Koloniſten, 
— ihre Entfremda neindeleben und 
von den geordneten zu 
dem Nothbehelf des s- 
dienſtes in beſonderen Bethäuſern. — unter 


Leitung des Schullehrers — geführt, und es 
iſt nicht zu verkennen, daß gerade in dieſen 


vereinſamten Bethausgemeinden ſich vielfach ein 
einfach frommer Sinn und eine ſittlich ⸗ernſte 


Lebensführung erhält, und daß in ihnen auch 


ein gewiſſer Opfermuth für kirchliche Zwecke 
nicht ſelten iſt. 


Die großen Entfernungen ein⸗ 
zelner Ortſchaften vom Pfarr⸗ und Kirchorte 
machen den Beſuch des Haupt Gottes dienſtes 
vielfach einfach unmöglich. Von Renskauer oder 
Lonziner Hütung z. B. nach Gurske find zwei 
Meilen größtentheils unpaſſirbaren Niederungs⸗ 
Landweges zurückzulegen. So mag es wohl 
entſchuldigt werden, wenn ſelbſt wohlhabende 
evangeliſche Gutsheſitzer He len lieber vom 
katholiſchen Pfarrer am Ort taufen laſſen, als 
ſich und das Kind jenen Reiſeſtrapazen auszu⸗ 
ſetzen. Als Mangel in der Gemeindebildung 


muß es ferner bezeichnet werden, daß willkür⸗ 
liche Abgrenzungen der Gemeindebezirke, welche 
aus zufälligen, perſönlichen Gründen erfolgt 
ſind, unverändert beibehalten werden, obwohl 


ſie dem kirchlichen Intereſſe zuwider laufen. 


6 e 1 Rn — 
völlig auszuſtehen, ſo Folſong, Zakrzewsk, 
. % eis beſitzt 


Tylice, Rüdigsheim. Der Synodalkr 1 
bei ſieben — oder einſchließlich der großen 
Militärgemeinde acht — Gemeinden ſechs Haupt⸗ 
Kirchen, zwei Filial Kirchen, ſechs beſondere 
Bethäuſer und ſieben Schulhaus ⸗Gottesdienſte 
(ie 2—4 Mal durch den Pfarrer). Von den 
ſechs Kirchen genügen nach den Berichten zwei 
dem Bedürfniß entſchieden nicht, ſo die in 
Gremboczin und die in Neuſtadt⸗Thorn. Das 
Einkommen der Geiſtlichen it leider noch ſehr 
weſentlich auf die Stolgebühren gegründet. 
Dieſe müßten für die kirchlichen Handlungen in 
ihrer einfachſten Form überall fortfallen, wie 
dies in der Altſtadt Thorn auch bereits ins 
Werk geſetzt iſt. Das evangeliſche Bekenntniß 
iſt in ſeiner verhältnißmäßigen Betheiligung an 
der Geſammt⸗ Bevölkerung faſt überall zurück⸗ 
gegangen. Ein ſchwerer Irrthum wäre es, 
etwa anzunehmen, daß der wachſende deutſche 
Großgrundbeſitz ein Vortheil für das evangl. 
Bekenntniß ſei und die Germaniſirung des 
Landes fördere. Feſter am evangeliſchen Be⸗ 
kenntniß hängen die Landgemeinden. Im Ganzen 
iſt das jetzige Bild füt die Synode kein er⸗ 


. . — 


3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 


freuliches, die Bewegung zu Ungunſten des 
evangl. Bekenntniſſes wächſt in ſteigendem Maße. 


Um ſo mehr Urſache liegt vor, den Mißſtänden 
entgegen zu treten, welche Schuld ſind an jenem 


Schwinden des evangeliſchen und deutſchen 
Elements. Es muß mehr geſchehen für die 
idealen Intereſſen der evangeliſchen, deutſchen 
Bevölkerung. Was Herzog Albrecht für Oſt⸗ 
preußen gethan hat, und was dort das 
ſchwankende Deutſchthum für alle Zeiten ſicher 


geſtellt hat, das iſt für Weſtpreußen und Poſen 


noch heute ungeſchehen. Möge man nicht allzu⸗ 
lange warten und das Verſätumte nachholen, jo 
lunge es noch nicht zu ſpät iſt. 
E [Der Fechtverein für Stadt 
und Kreis Thorn! veranſtaltet am 
Sonntag, de 6. Juli er. das zweite diesjährige 
ſeinet ſo beliehten Volksfeſte und und zwar im 
Ziegelei, Etabliſſement; das Programm, welches 
an Volks⸗ und Kinderbeluſtigungen, Konzert, 


Feuerwerk u. |. w. recht nette Ueberraſchungen 


aufweist, gipfelt diesmal im Arrangement eines 
Hunde⸗Wettrennens und eines humoriſtiſchen 
Eſelreitens; wir hatten im vorigen Jahre Ge 
legenheit, dem vom Verein arrangirten Hunde⸗ 


Wettrennen belzuwohnen und können Allen, 
welche Heiterkeit und Humor lieben, den Beſuch 
Wie uns von be⸗ 
freundeter Seite mitgetheilt wird, iſt dies Mal 


es Feſtes gern empfehlen. 
bedeutend verlängert und außer⸗ 


die R tend verlängert u f 

dem für Unterkunft der Herren und ihrer 
ſtartenden Thiere, am Anfange der Bahn durch 
ein geräumiges Zelt 
Zutritt ausnahmslos nur den am Rennen Be⸗ 
&beiligten geſtattet ſein wird. Anmeldungen für 
dat Wettrennen nimmt Herr Hotelier 


geſorgt, zu welchem der 


das Hunde 


E. Map bis Sonnabend Nachmittag in ſeiner 


Wohnung und Sonntag auf dem Fine bis 


3 Uhr Nachmittags entgegen. Das humoriſtiſche 


Eſelreiten ſoll von Jungen aus dem dunklen 
Erdtheil ausgeführt werden, ob dieſelben echt 
find iſt uns nicht verrathen worden. Das 

ührt dle fleißige 2 Ler⸗Kapelle aus, der 
Vereins⸗Luftſchiffer wird ſich produziren — und 


Konzert f 


nun noch gutes Wetter — dann können wir 


am Sonntag eine Völkerwanderung nach der 
Ziegelei erleben. — Im Uebrigen verweiſen 
wir auf die Inſerate, Plakate und die diesmal 
auf dem Feſtplatz zum Verkauf à 10 Pf. ge⸗ 


langende Feſtzeitung. 
— [Sommertheater] Schönthan's 


„Das letzte Wort“ hat geſtern hier einen durch⸗ 
Die Vorſtellung 


ſchlagenden Erfolg errungen. 


ließ nichts zu wünſchen übrig. Herrn Pötter 


1 


gebührt Dank, daß er uns die Bekanntſchaft 
5 0 hervorragenden Novitäten vermitt 


{1 


beit 


Günzlicher Ausperfanf. 


Wegen Auf abemeinesDetailgejchäfts 


exkaufe bon heute ab mein großes ger von 
Uiguren und Ligarrelen 0 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. 


Apt m | 
= rm sn, 


E Winkler’s Hotel: 2 
Pilſener Bier 


Bürgerliches Bräuhaus). 


initiger Frundſtückskauf. 


ein gan nahe dem Haubtbahrtheſe 
2 ſchönes Grundſtück 
uten Acker 


® 


Ute un de und zum ertu 15 
a ö ſeitigung des fatalen „Defekts“ gezeigt. 


e  JEHIET ! 


Sichere Hülfe 
gegen Magenkrampf, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit, Hämorrhoiden, Ver ⸗ 
ſtopfung, S 
ſchlag, Krämpfe, Rheumatismus, 
Nur ächt mit obiger Schutzmarke! 
Preis per Flaſche ax Se 1m, 


; g. 
Vorräthig in Thorn in der Raths. 
Apotheke bei Apotheker Schenck. 


mmi- Artikel 


2 Antoro witz, Berli W } — 
S. Arkönaplatr. Preislisten gratis’ angrenzender Wohnung, voni 1. October er. 
——:! . ˙»u ...]. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, 


820 kief. Rundholz, 160 tann. Rundholz; Friedmann 
von Birnbaum Kempa, an Verkauf Thorn 4 Traften 
2010 kief Rundholz; Ehlbaum von Birnbaum⸗Krelow, 
an Verkauf Thorn 4 Traften 1149 eich. Plangons, 
3422 kief. Kantholz, 7900 eich. Schwellen, 203 eich. 
Stabholz. 
— — 
Telegranhiſche Börſen Depeſche. 
Berlin, 2. Juli. 
Jonds: ruhig. 
Ruſſiſche Banknoten . 
Dale ee BEE Fer 
eutſche Reichsanleihe 3½% „ 
Pr. 4% Conſols 5 I 


zu entledigen, von der Weichſelbrücke in die 
Weichſel geworfen hat. Das kleine Weſen hat 
ſeinen Tod gefunden, der Vorgang war aber 
bemerkt worden, die Eltern wurden verfolgt 
und auch aufgefunden. Ein ſchreckliches Bild 
der Rohheit rollte die heutige Verhandlung auf. 
Die Angeklagten lebten immer in Zwiſt, als 
einzige Entſchuldigung geben ſie Noth an. Die 
Geſchworenen bejahten die Frage wegen Mordes, 
und das Gericht erkannte auf oben angegebene 
Strafe. 

— [Einen Zeitunterſchied! 
von etwa 10 Minuten zeigen ſeit einiger Zeit 


„Pſt⸗Pſt! Zur Warnung theilen wir mit, 
daß ein junger Mann in Kaſſel, welcher ſich ein Stück 
des neuen „Scherz“ ⸗Artikels, des Pſt⸗Pſt⸗Balles, zuge 
legt hatte und mit demſelben in einem öffentlichen 
Lokale erperimentitte, von der dortigen Polizeibehörde 
wegen groben Unfugs in eine Geldſtrafe von 3 Mark 
genommen worden iſt. 


HBandels-Machrichten. 
Warſchau. (Wollmarkt.) Das Geſchäft hat fich 
nach unſerem diesjährigen Wollmarkt, zu welchem ein 
Quantum von ungefähr 75 000 Pud zugeführt worden 
war, von welchem aber, bei deſſen flauen Verlauf, nur 
25 000 Pub verkauft worden find, äußerſt lebhaft ge- 


1 Juli. 
235,10 
235,20 
100,70 
106,50 


> 5 ſtaltet. Eine größere Anzahl von Käufern waren hier] Polniſche Pfandbriefe 50% 8 68,90 
die Rathhausuhr und die Poſthausuhr an. noch zurückgeblieben, — . —— mit ihren do. autd. Pfandbriefe 65,10 
Letztere wird täglich nach Berliner Zeit xegulirt, Wollen nicht zu Lager gehen wollten, ſo entſchloſſen ] Weſtpr. Pfanbbr. 3¼½% neul. II. 98,10 
es wäre wünſchenswerth, daß auch der Gang | Mh diejelben zu großen Preisfongeifionen, ‚melde die] Dean Manknoten ©. 174,50 
are ra an 53 sch 4 Käufer veranlaßten, ganz bedeutende Poſten anzukaufen.] Diskonto-Comm.⸗Antheile 222,00 
der Rathhausuhr in derſelben Weiſe geregelt 1 5 ir, urn 
. 8 5 Inländiſche Fabrikanten entnahmen üngefähr 10 006 i 
würde, da wiederholt aus den verſchiedenen | Pub und heimiſche Spekulanten ungefähr 5000 Pud | Weizen : Juli 208,00 
eitangaben der für das gewerbetreibende Publi⸗ verſchiedener Gattungen mit einem Preisabſchlag von September-Oktober 181.50 
3—4 Thal lniſch Wollmarktspreiſe. Auch Loco in New⸗Dork 9450 
den 1 i — aler polnisch gegen Wollmarktspreiſe. u f 8 
e ee, 55 
2 2 7 wer € € A * 
— [Die bſtah l.] In der Kirchhof] und mittelfeiner Wollen zu Breifen von 67.—82 Thlr. Juli-Auguſt 153,00 
ſtraße iſt Kies geſchüttet. Geſtern wurde ein | polniſch pro 4 05 bei welchen Preiſen ſich eben. September - Oktober 149,09 
Fuhrmann angehalten, der den Kies wieder auf falls die gleiche Reduktion gegen den Wollmarkt her. Nübel: Juli 64,00 
feinen Wagen lud 1b inem in der Stad ausſtellt. Hochfeine Wollen blieben auch jetzt gänzlich September, Oktober 54,80 
einen Wag und zu einem in der tadt vernachläſſigt. Es lagern nun noch ungefahr 25.000 ] Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 
befindlichen Neubau ſchaffte. ‚Bud, Man erwartet jedoch in nächſter Zeit wieder a Do. mit 70 M. do. 
[Polizeiliches] Verhaftet find] größere Jufußren aus der Propinz, Der gemeldete Juli Auguſt 70er 
7 Perſonen, und zwar ausſchließlich Obdachloſe, 1 gang der Londoner Wollauktion bileb ohne . R Pe. 1 15 
15 . f n 5 2 i - N el Disko „5 Lombard = r deutsche 
die geſtern gelegentlich einer Razzia ermittelt e aul 40% % d 


Ir andere Effekten 50% 


Submijjions: Termine, Spiritus Depeſche. 


nd. 
A e der Weichſel.] Das Waſſer 


ſteigt ſeit geſtern Abend ziemlich ſchnell. Waſſer⸗] Königl. Garniſen - Verwaltung Bromberg. Königsberg, 2. Juli. 

ſtand heute Mittag 0,45 1455 Hi en 0,19 Mir. Nerdiugung von Antennen Serdthen ur Aus (v. Portatius u. Grothe. 

geſtern Mittag. Ueber die Urſache des Wachs⸗ ſtattung des Erweiterungsbaues der Artillerie · Anziehend. 

waſſers iſt hier nichts bekannt, auch weiß. Fiufen in machftchenben Logen: don 1: An. Loco cent. S er 56,75 Bf., . Gd. — 
niemand, ob weiteres Steigen zu erwarten feht. 70 m., Lens geen ben Ca V 
Podgorz, 2. Juli. Unſere Neeber d' Afrique 794,88 M. Lods 3. Lampen, Flur ⸗ ; e e 


laternen, Gemäße 814,90 M. Loos 4. Schloſſer⸗ 
arbeiten 327,25 M. Loos 5. und 6. Bettſtellen 
1902,00 M. + 1944,00 M. Lobos 7. Rädertieuen, 
treu . 504.00 M. Loos 8. Zimmerarbeiten 
Lak e er ann 272,50 M. 
008 10. eiſerne Hof-Laternen, Laternenarme pp. 134 M. gutbunt 12879 Pfb. 142 M. 
840,00. M. Loos A. irdene Geſchirre 171,80 M. on Ro ggen feſt. gutt inländiſcher 127 Dr 
Loos 12, 14, 15, 16, 20 hölzerne Geräthe 158 M ede 
F von Gidenalg 172.007 | 24418 tränft 83 I 
0 Offtzier⸗Möbel von enholz 1720, b ; lg 2 See⸗ 
Loos 18. und 19. Mannſchaftsſchränke 1920 M. 3 3 per 50 Kilogr. Weizen zum See 
und 748 M. Leos 21. Handeisartitel 992,50 M] Roh zucker ſtetig, Rendem 880 Tranſttprels . 
Zermin 14. Zul, Vorm. 10 Uhr. Neufahrwaſſer 12,05 12,10 M. Gd., per 50 
Königl. Eiſenbahn Betriebs. Amt hier. Verkauf! incl. Sack l a 
der auf den Bahnhöfen Thorn und Oſterode 5 ‘ 
lagernden alten Schienen am Sonabend, 19. Juli, 
Vorm. 11 uhr. g 


tritt am nächſten Sonntag zum erſten Male an 
die Oeffentlichkeit. Sie veranſtaltet in Schlüſſel⸗ 
mühle ein Vokal- und Inſtrumentalkonzert, das 
letztere wird von der Kapelle des 11. Fuß 
Art.⸗Regts. ausgeführt. Für weitere Ueber⸗ 
raſchungen iſt vielfach geſorgt, e 
Tombola, Preiskegelſchieben, Preisſchießen u. . w. 
Die Einnahme kommt dem Wohlthätigkeits verein 
zu ſtatten. Das letzte Vergnügen deſſelben hat 
einen Reingewinn von 130 Mark ergeben, viele 
Thorner hatten daſſelbe beſucht; hier wird 
erwartet, daß auch das Vergnügen am 
Sonntag bei unſerer Nachbarſtadt gleiche 
Würdigung finden wird. 


„Haarausfall und Kahlköpfigke it“ 
betitelt ſich ein in einem der neueſten Hefte der be. 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 1. Juli. 


Weizen. Juländiſcher ohne Handel. 
polniſcher Tranſit bunt 123 Pfd. und 1234 


Par 


* 


Buxkin, reine Wolle, nadelfen 
ca. 140 cm. breit A Mk. 1.95 Pf. per 
Verſenden direlt jedes ‚beliebige Quantum! 
Fabrik⸗Depot Oett er & Co., Frankfurt 
Muſter⸗Auswahl ungebend franko. 4 


> * 


Holztranspoxt auf der Weichſel. E 

Am 2. Juli FÜR eingegangen: 
Wolowelsti,Pinst, an re ve 9 Traft 
7 eich. Plangons, 1380 kf 


rkin 


— 


Su 8 b 17 1 8 —— 3 runde und — . —— —— 
erſchienener Anfjag. In überaus origineller, anziehender ] kief. Mauerlatten, 11047 Her. 11 * N . 
i ud darin der Urfpring dier Nebel tademanns Kinderme 


Jugwer⸗Riszow, an 
Hefe Mager aten J 

Pinsk, an Goldhaber⸗ De 
gons, 824 kief Rund ho I 
um Schluffe ] Schwellen, 4577 eich. Schwellen, 
ie Reſultate ] latten, 5455 kief. Sleeper; Mos 
1 Kacperowski⸗Warſchau, an Verkauf Thorn 2 Traften 


geſchildert, den vielen daran Leidenden Troſt ge⸗ 
ſpendet und — was die Hauptſache iſt — ihnen der 
Weg zur, unter Umſtänden ſehr wohl möglichen, Be 


Il Prämlirt mit der goldenen Medaille, unerre 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt näch 
Muttermilch thatsächlich , die beste 
zuträglichste Nahrung für Säuglinze 
8 habon a M. 1.20 pro Büchſe in allen Apo 
in Lehrling, welcher Luft hat. d 


rogen- u. Colonialwaarenhandlungen 
le Bäckerei; von 2 Zimmern, Entree, 
zu a fa Pe 8 Wohnungen Kabinet, Küche u Zu- 
eee eee e, Ba. 


ſtellt der Verfaſſer, Dr. Eugen Gkätzer, 
ſeiner Beobachtungen in Paragraphen zuſammen. 


2 Tf. erte abel E 
Lebensessenz, 


. General-Depot : 
C. Lück, Colberg. B 


1 1. Wohnung für. eine einzelne Per 0 
uche w 3 | verm. Geſchw. Bayer, Altſtadt 

dex: Ibehör, ſowie auch 1 3 Zimmern ber] Tie I. Grage Tuchmacherſtraß et 
1% Oktober zu vermiethen . beſtehend 3 Zimmern, Kab. und Zubeh? 

a u — 1. Oktober ab zu vermiethen. Zu en gen 
ee 8 Sn aD Zub. dechen kt.] daſelbſt 2 Treppen hoch. 
F für can Meni Wohnge J Jimmer, Fntree, Nef 

Jafobsfte. 230, bei Schrer En} | 792 0 vom 1. Oktober zu ver then 
Eliſabethſtr. 83 2. Etage. M. ‚Schirmer. 
ine Wohnung von 5 Zimmern u. 83 
iſt vom 1. October zu vermiethen om 
bergerſtraße 72. F. We 


ilienwohnungen ſind zu vermiet⸗ 


n ı Gesechteftrage Ni}! 
ampfmühle — 
Lee Eine beſſere Familienwohr 
iſt zu vermiethen Breiteſtraßß 
bei M. E. Leyser, Bi 


kann ſich melden Bei 
inen ordentlichen f 


Fränkel 
Laufburſchen 
. Joseph gen. Meyer. 


ſucht per ſofort 


ent, Gastwirt 

a a uldenfreihn 1 

A derben dr Höchst DREISWERIN 

gegen Grundſtück i. d. Stadt o. Vorſt. 3 ver⸗ 

tauſchen C Pietrykowskl. Neuſt. Markt 255,11, 
großer Laden t Wohnung zu ver: 

1 miethen Schuhmacherſtr. Theadar Rupinskl; | ind Se ENT DER 

en und Küche ind Baderſtr. 59 v 


. ... 
If zu ſedem Geichäft | e 
n 1 aden, a) in 1 129 2 1. Oktober zu vermiethen. Möbl, J. 5. 3. derm obandſtr. 7 2 
große Wohnung in der 2. Etage don Th meinem Haufe Ur dic dete Claus, br 
1 6 Zimmern. Erker und Zubehör. ſowie ſtehend aus 5 Nutrern nebſt? 
2 kleine Wohnnngen, 1. l. 8. Cape, ie| denk. auch Pferbetal und Burch 
3 Ammer und Zubehör, vermſethet zum pom 1. Oktober cr. zu permiethen. 
1. Dttader „ Stephan. | Gottlieb Riefklin. Sal! 
Mobl. Zim. zu verm. Brückenſtr. 14 
ILmöbl. Zim. 3. verm Schillerſtr. 44 


: Shmageritraße 286 b ſſt in Der eriten 
Etage eine Wohnung von 4 Zim mit 
Zubehör und Waſſerleitung vom 1. Oktober E 
an zu vermiethen. A. Schwartz. 
Eine Wohnun 2 

beſt. aus 2 Zimmern, Küche und Gelaß, 
4. Stock iſt zu vermiethen. 
Thorner D 
Gerson 
ohnung m. 3 Zim:, Balkon, u. Jubeh. 

zu verm. Culm. Vorſt. 60. Wiemann. 


Kopfſchmerz, Hanutaus ; 


und 1 M. 54 


ab zu vermiethen bei R. Schlösser, Podgorz 
ae ten Hauſe Neuſtadt 291/92, bis⸗ 
1 her bon Herrn 8. Edel bewohnt, ſowie in 

der 2. Etage 1 Wohnung von Apr 

I nebſt Zubehör hat zum J. Oktober zu pek⸗ 

Vorzüglich wiege! . Steba 


n., 2 Zimmer, Küche und Ausgu 
Kam., 4. perm. Gikechteſtr. 127, 1 Lughpw. 


Au im Dentſchen, kann ofort eintreten in die m * ed. 
Na Muchdructere! E e e eee e eee J e Kubi vom 1. Offer ober 
„Thorn. Olldeutſche Zeitung“. Wobnung 7. Perm. 1. F echter I en ee i und. In ER 
Gru * f s — [Zu erfr. Neuſt. 145 bei R: Schultz. 1 pehör, ſofort oder J. Okt zu vetmiethen ür Wohnnug it 
h Uin ehrlin 2.11 1 raße Son 7 re 3 — 1 mier Neuftadt 88, 1. 
5 2 4 N 8 2. Blage ; obet 77 „ beit dans hr. A - —— — 
a ara nn 4. Stage "Yon. sogleich oder . Stiche zl W e ee r 
TE 3 : — . 0 3 emödl. Zim. b f 4 verm. Araberſtr. 120. [l v. 


‚Alte hoſſändische Dachpfannen 
mat zu verkaufen 8 

B. Fehla fer; Tischlermeister. 
Meins Haus pantoffel übertreffen das Beſte 
in dieſem l age che durch garantirt 


A. Hi illerſtr gegenüber Borchard. 


Keſeelſchmiede, ee 
E 


auernde Be ⸗ 


| ehilfen 
finden von ſofort 
R. Sultz, Malermeiſter. 


Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei . 
n deer 
Für mein Poſamentier, Kurz. und 
Tapiſſeriewaarengeſchäft 
1. Anguſt cr. eine 
tüchtige 
die mit der Brauche und allen weiblichen 
Handarbeiten vollſtändig vertraut iſt und 
polniſch ſprechen kann. "a 


Aufwärterin (Mädchen) 
1 } ſofort gewünſcht Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. 
Beſchäftigung bei 1 kl. Wohn, jogleih u. 2.16 

1. Oktober zu vermiethen. 


hung von 


N f i ue 
ere Wohnungen zu vermiethen bei Fa em Sehne 


Wed kiſcherimſt. Schillerſtr. 40. 
Vorderzimmer ſofort zu 
eres aid r 
und mehrere kl. Wohn. 

Coppernikusſtraße 234. 


1 möbl. Zim, zu verm. Tuchmaächerstr 174, 
öbl. Zimmer z. verm. Breſteſtr. 50, III. 
öb l. „ nebſt * 0 = 
mi ethe Schillerſtr. 416, 1 Tr. 
{ möbl. Fim. Brfickenſtr. 19. Hinterh. 1 Tr. 


ut möbl, Zimmer mit d ohne 
für od 2 Herren Neuſtädt. M 
I 0 LMI. Jim. zu verm. 3 tr 21 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, iſt! 1 möblirtes Zimmer 

vom 1. Oktober er. ab Altſtädt. Markt 150 ſofortzu bermielhen Altſtadt Markt 161. 1. 


zu vermiethen. Näheres bei Ei mobi. Jimmer mit Gabinef für 1 


Benno Richter. oder 2 Herren zum 1, Juli zu vermiethen 


ittelwohnung 
zu vermiethen 


ſuche ich 
erkäuferin, 


per 


A. Petersilge, Thorn. 


ohnung 


f N 775 3 Zim. u Zubeh, 2 Tr., b. N f 
M auf einge er h 0 geſug 17 WI. DE. Au beim, All. Matt 207. Nad FT 231 Zub 2 8 Schuhmacherſtraße 421. 
Eliſabethſtraße 263 im Laden.] Mgtrobanditraße:8t, 2 Wohn ie 7 Jim. je 3 Zimmer, undi 1 möbl. Zimmer 
) vom I. Oktober zu bermigthen. zu vermieten Elſſabethſtr. 267 a. III. 


und Zubehör, vom 1. Oktober ab zu ver ⸗ 
miethen. J de leder a. Stadtbahnhof. 


I möblirtes Jimmer bei Schulz, Mu ſcum. 
Ein möbl. Ilm. uur Peuſton Terſtenſtr. 134. 
Pferdestall zu vermiethen Neuftadt Nr. 145. 


ohne 
Beköſtigung, v. fofprt zu bermiethen 
Heiligegeiſtſtraße 176, II. 


Möble⸗ Ilm P. I. Jult z. derm Bäckerftr. 227,p. 


in möbl. Zimmer, mit auch 


Der. Gesehäfiskeller - 


ift z. 1. Oktober zu vermiethen. M. 8. Leiser. 


ohnungen v. 
aser. 


Gänzlicher Ausverkauf!! 


a ich 
N 
DER“ 


S 


offerire i 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Anna Meyer 
Gustav Schmidt 


Stewken. 


Bekanntmachung. 

Zur Verſteigerung des Nachlaſſes 
der verſtorbenen Hoſpitalitin Wilhelmine 
Schroeter wird Termin 

auf den 4. Juli 1890, 
Vorm. 9 Uhr, 
in dem St. Georgenhoſpital, 
und zur Verſteigerung von 28 hölzernen 
und en eiſernen defekten Bett ; 
ſtellen Termin 8 
auf den 4. Juli 1890, 
Vormittags 10 Uhr 
in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe anberaumt. 
Thorn, den 30. Juni 1890. 
Der Magiſtrat. 


Am Sonnabend, den 5. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in dem zur Gasanſtalt gehörigen alten 
Mühlengebäude am Bromberger Thor 
140 m alte ſtarke Balken, 60 malte 3 cm ſtarke 
Bretter an Ort und Stelle für eine Pauſch⸗ 
ſumme gegen ſofortige Baarzahlung und 
mit der Bedingung, daß die Hölzer bis zum 
9. d. Mts. Abends entfernt ſein müſſen, an 
den Meiſtbietenden zum Abbruch verkauft 


IR Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Infolge einer an dem Bau⸗-Entwurfe 
für den Kranhaus⸗Pavillon vorzunehmenden 
Abänderung wird der Termin für die Ver ⸗ 
dingung der Maurer- und Zimmerarbeiten, 
ſowie der Eiſenlieferung auf Montag, d. 
7. Juli, Vorm. 11 Uhr verſchoben. 

horn, den 28. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 


Zwangsbverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Grem- 
boczyn — Blatt 28 — auf den Namen 
des Theodor Szarszewski, welcher mit 
Veronika geb. Mielnicka in Ehe und 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 

zu Gremboczyn belegene Grundſtück 


am 9. Auguſt 1890, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 16,43 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
4, 20,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 30. Mai 1890. 

Königliches Amtsgericht. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


ſollen in dem Gaſthauſe des Herrn Ferrari zu Podgorz von den Forti⸗ 
fikationsflächen folgende Kiefernhölzer und zwar: 
1. Schutzbezirk Lugau: 


2. Schutzbezirk Rudak: 645 Stück Bauholz II- V. Cl., 134 Bohl⸗ 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Theile noch im Winter eingeſchlagen und von guter Beſchaffenheit. 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
Am 9. Juli er., 


von Vormittags 10 Uhr ab 


369 Stück Bauholz V. Cl., 140 Bohlſtämme, 
1691 rm Kloben, 1498 rm Spaltknüppel, 1106 rm Reiſer I. 
(Genanntes Material lagert unmittelbar an der Thorn: 
Bromberger bezw. Thorn⸗Argenauer Chauſſee.) 


ſtämme, 29 Hundet Stangen VIII. Cl., 1069 rm Kloben, 210 rm 


Spaltknüppel und 158 rm Reiſer J. 


Die Abfuhr der Hölzer zu den Bahnhöfen Thorn und Schirpitz 
(etwa 5 und 6 km) iſt meiſt günſtig. Die Breunhölzer ſind zum größeren 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende 
Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 1. Juli 1890. 
Der Oberförſter. 


Gensert. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


offeriren vom Lager: 


Locomobilen n Errenter-Dreſchmaſchinen 
aus der Fabrik von Ruston, Proctor &. Co., Cincoln. 
Vorzüge 
der Excenter-Dreſchmaſchinen gegenüber allen anderen Syſtemen: 
Gar keine Kurbelwellen, 
keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an 
Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 
Einfache Konſtruktion. 
Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 


Diensten. 


250 Erste Preise, 4 
22,000 Locomobilen und Dreſchmaſchinen verkauft. 


Wiesbadener 


> Kochbrunen- Dell - Salz, 


Mi ein reines Naturproduct, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- 
len und verordnet als bestes 
und schnell wirksamstes Be- 
A seitigungsmittel bei Verdau- 
A ungs- u. Ernährungsbeschwer- 

den, Darm- u. Magenleiden aller 


en u. Brunnenschriften 
ner Brunnen-Comptoir. 


de 


Bromberg. 8 7 Art. Ebenso von eminent heil- 
Die auf den Bahnhöfen Thorn und 7 | kräftiger Wirkung bei Catarrhen 
Oſterode in Oftprengen lagernden alten] © L der Luftröhre und der Lunge; bei 
Schienen follen in dem 2 Husten, Heiserkeit, Schleimaus- 
N 1 Js. 22 wurf u. e. w. und, in Folge seines HOHEN 
in unſerem Bureau hierſelbſt, Gerechteſtraße A LITHIONGEHALTES bei gich- 
Nr. 116, anberaumten Termine verſteigert 8 tischen u. rheumatischen Leiden. 
werden. a 2 8 Ein Glas Kochbrunnen-Quell-Salz 
5 Die Nachweiſung der zum Verkauf 8 entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 
ommenden Schienen, ſowie Kauf- und Ver- © = m etw 35—40 
Fer e fee kee 4 RN Schächte Tr 
er Dienſtſtunden einge 8 2 
de oe 5 ae be joe 25 Schachteln Pastillen. 
bezogen werden. Die Angebote find | := N 1 2 
bis zur Teruünsſtunde poſtfrei, veregelt 585 Em ’ APreis per las Mk. 
mit der Aufſchrift „Angebote auf den An⸗ 4 I Nur ächt wenn in Gläſern wie neben ⸗ 
kauf von alten Schienen“ verſehen einzu 2 ſtehende Abbildung.) 
2 ER Käuflich in den Apotheken und Mineral- 
horn, ben 26. Juni 1890, da GE: wasserhandlungen etc. 


Königl. Eifenbahn-Betrießs-Amt. 


Deffentliche freiwillige Versteigerung, 
Am Freitag, den 4. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr werde ich vor der 
Pfandkammer hierſelbſt 
verſchiedene feine Nußbaum⸗ 
möbel, als: Sophas, Seſſel, 
, e Stühle, 1 Sopha⸗ 
i 


und im Wege der Zwangsverſteigerung 
Bände Meyers ⸗Conver⸗ 
ſations - Lexikon 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
D a 5% fin 
6500 u. 3000 M., ſofobe 12 


vergeben. Wolski. 


Die Gartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 


Zu beziehen in Wochen⸗Nummern (Preis Mk. 1.60 vierteljährlich) oder in 
jährlich 14 Heften 50 Pf. oder 28 Halbheften à 25 Pf. durch die 
meiſten Buchhandlungen. Die Wochen ⸗ Ausgabe auch durch die Poſtämter. 
Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 
Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 


„Flammenzeichen“ von G. Werner 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Jacob 


mein Haus verkauft habe und die innegehabten Räume bis Otober —November geräumt fein müſſen, 
mein gut ſortirtes Waarenlager 2 zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 


Goldberg, 


Thorn, Alter Markt. 


1& 600000 


1 400090. vom 7. bis 12. Juli cr. 
9 * 
2 300 000 bedeutend unter 
2 200030 1Nriginale und Autheile rare 
4 - 150 O00 MHM LE 1 44] 0 | 720. L440 | loo 
AN * — 115 57,50 0 — 4 —— 6,50 a 1.80 
ER 20008 Mark. Mark. [Markl Mark.] Mark.] Mark Mark.] Mark. 
10 30000] Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich: 
20 25 000 10% 125, % 0 65, % 35, ½00 18 Mark. 
40 20000 Porto und amtliche Ziehungsliſte 30 Pfg., Einſchreiben 
3 r 
589. 2805 Rob. Th. Schröder, Stettin. 
1058 1000 Bankgeſchäft. (errichtet 1870.) General-Debit. 
5384 - 500 NB. Schon in der 1. Klaſſe fielen 300000 M. in meine Gollekte, 


Liedertafel 
Podgorz. 
Sonntag, d. 6. Juli er.: 


Sommerfest 


in Schlüſſelmühle 
beſtehend in r Suftrumental: 
und Vokal Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Fußartillerie⸗Regts. Nr. 11 und 
der Liedertafel. 
Reichhalt. Programm. 
Große Roſen Vertheilung, 
Tombola, Preiskegelſchieben, 
Preisſchieſten, 
wozu gediegene Gewinne get. find, 
Brillant-Fenerwerk, 
für Kinder Bonbon-Feuerwerk, 
Prächtige Illumination und 
Dekoration des Gartens. 
Aufſteigen von 


Rieſen⸗Luftballons. 


Zum Schluß: Tanz. 
Entree A Perſon 30 Pf. 
Kinder bis 10 Jahren freier Zutritt, 
über 10—14 Jahre 15 Pf. 
Programme an der Kaffe. 

Um regen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 8 


Vom 1. Juli bis 3. 
Auguſt iſt mein Opera⸗ 
tionszimmer geſchloſſen. 
Dr. Clara Kühnast. 


H iermit fordere ich alle 
D Schuldner auf, ihre Rech⸗ 
nungen bei mir binnen 14 Tagen 
zu bezahlen. 
Jacob Goldberg. 
Ich ertheile Schülern jeden Alters 
Unterricht in allen Schulfächern (franz. 
Converſation); bin auch bereit, Kinder 
bei den Ferieuarbeiten zu kontrolliren. 
Marie Brohm, gepr. Lehrer in, 
Tuchmacherſtr. 173, 1 Tr. 
eee eee eee 
Gründlichen Unterricht in der feinen 
Damenſchneiderei ertheilt a 
’ immer, Modiſtin, 
Eliſabethſtr. 264/65, 2 Tr. 


J 


I lunussnluss deu 


Nach Schlüsselmühle! !: 


Malerarbeiten 


bei ſoliden Preiſen empfehlen ſich 


Supdlski &. Kieskowski, 


lermeiſter, 
Gerechteſtr. 108 


Ma 
Baderſtr 77, 


—— —ñ 
Aufpolſterungen u. Reparaturen aller 
fp en Polſtermöbel. 
Anfertigung von Marquiſen u. Wetter 
rouleaux ſauber und billig. 
©. Strzelecki, Tapezier, Mocker. 


Für Zahnleidende. 
vr Schmerzloſe Zahn-Operation 
durch lokale Anaestheſie. 
Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 

G RUN, Breiteſtraßße 456. 

In Belgien approb. . 
F ũ r b erei ! Bei Trauerfällen 


ſchwarz auf 

Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in der 
Färberei, Garderoben: und Bettfedern⸗— 
Reinigungs-Anſtalt und Strickerei 
1 Kinderwagen 3. verk. Tuchmacherſtr. 155. 

Ein Handwagen N 
wird zu kaufen geſucht. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Schlossfreiheit - (Geld) - Lotterie, 
Su Haupt⸗ 


und Schlußziehung 


Sommertheater in Thorn. 


Victoria-Garten. 
Gaſtſpiel des Pötter ſchen 
Theater-Enſembles. 
Donnerſtag, den 3. Juli er, 


Der Schatten. 


Senſations⸗Novität in 4 Acten v. Paul Lindau. 
ö Großes 
Kirchen-Concert 


„(attft. ev. Kirche“ 
Donnerſtag, den 3. Juli 1890 
Abends 8 Uhr 
gegeben von 
Ru d. Ziebarth, 
Kaiſerlich ruſſiſchen Kammervirtuoſen aus 
St. Petersburg, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Grodzki 
(Orgel) u. Herrn Schallinatus (Violine). 
Billets: reſervirter Platz am Altar M. 1,50, 
im Schiff M. 1,00, Schülerbillets zu 50 Pf. 
find in der Buchhandlung des Herrn Walter 
Lambeck zu haben. 
Programm: 


1. Orgelfpiel und Fuge Bach. 
2. Arioſo für Poſaune König. 
3. Solo für Violine Mendelsſohn. 
4. Orgelconcert Voigt. 
5. Rec. und Largo Händel. 
6. Etude Liszt. 
7. Wachet auf, variirter Choral für 
Poſaune Müller⸗Hartung. 


Fecht-Verein 


für Stadt und Kreis Thorn. 

Am Sonntag, den 6. Juli er., 
Nachm. 4 Uhr 

im Ziegelei- Etablissement 


Großes 


Volksfeſt. 


der Capelle des 21. Inf.⸗Regts. 
Concert 1 


2 Mil.⸗Muſ.⸗Dir. Müller. 
Volks u. K N 
Luftballons, Feuerwerk, Ben⸗ 
galiſche Beleuchtung des Eta⸗ 
bliſſements u. ſ. w. 
Um 6 Uhr: 


Hundewettrennen 


1. Rennen für große Hunde] Die Sieger 
2. „ „ mittlere „ erhalt. werth⸗ 
* „ kleine „ ] polle Prämien. 

Nach Schluß dieſes Rennens folgt: 


Sumrifiihes Eſelreiten 


auf acht dem Verein gütigſt zur Verfügun 
a geſtellten Eſeln: ang 
1. Wettreiten „Germania“ von Knaben 
im Alter bis 14 Jahren 
2. Wettrennen „Jung Dentfhland* von 
Vollblut⸗Kamerunern im gleichen Alter. 
Die Sieger erhalten Geld Prämien. 
Meldungen zum Hundewettrennen bei 
Herrn B. May, Victoria⸗Hotel bis Sonn: 
abend Nachmittag und Sonntag bis 5 Uhr 
auf dem Feſtplatz; — zum Eſelreiten — bei 
demſelben — nur auf dem Feſtplatz. 
Entree a Perſon 25 Pf. Kinder in Bes 
gleitung Erwachſener frei. 


N 10 Pf. auf dem Feſtplatz. 

Su. Ales b lie Plakate. un 
er Vorſtand. 

Das Feſt⸗Comitee. 


Militär-Bilder 
für Infanterie u. Cavallerie ohne Köpfe, 


prachtvoll. Probebild auf Wunſch, empf. 
billigſt L. Keseberg, Hofgeismar. 


Geübte Rockarbeiterinnen 


können fich ſofort melden Schillerſtr. 411, U. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerel der Thporner Oſtdeutſchen Zeitung" (N. Schirmer) in Thorn. 
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